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Beschluss des Grossen Gemeinderats 

 
betreffend 
 
Kapazitätserweiterung Trennsystem Güetital–Angern / Nachkre-
dit Ausführung Entlastungsleitung Bergweg-Güetital  
  
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 31.1 c) und 39 d) der Gemeindeordnung 
 
beschliesst: 
 
1. Der Ausführung der Entlastungsleitung Bergweg-Güetital wird zugestimmt. Hierfür wird ein 

Nachkredit von CHF 350'000 (Gesamtkredit neu CHF 2'540'000) zu Lasten der 
Investitionsrechnung (Spezialfinanzierung Abwasser) genehmigt.  

 
2. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 31 Abs. 1 c) der 

Gemeindeordnung. 
 

3. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen Gemeinde-
rat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

 
4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
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1. Ausgangslage 
 
Ausgangslage ist der GGR-Beschluss vom 19. Juni 2023 über den Betrag von CHF 2.19 Mio. zur 
Ausführung der Entlastungsleitung Bergweg–Güetital–See. Die Arbeiten konnten wie vorgesehen 
im Februar 2024 unten im See neben dem Hafen Güetital gestartet werden. Der Abschnitt bis zur 
Unterführung unter der Bahn und der Autobahn hindurch konnte termingerecht vor der Sommersai-
son abgeschlossen werden. Die Querung der Kantonsstrasse bzw. des Zubringers zur Autobahn 
(Hoheit Astra) erforderte eine anspruchsvolle Verkehrsführung. 
 
Der Abschnitt mit dem Unterqueren der Bahn und der Autobahn in der bestehenden Unterführung 
erwies sich als sehr herausfordernd. Umfangreiche Sicherungsmassnahmen der bestehenden Un-
terführung forderte die Planer wie auch die ausführende Unternehmung. Auf Grund der sehr engen 
Verhältnisse musste die bestehende Abwasser-Pumpendruckleitung vollständig ersetzt werden, 
was so nicht geplant war. Auch das anschliessende Schachtbauwerk in der steilen Böschung konnte 
letztendlich nur mit einer aufwändigen Baugrubensicherung sicher erstellt werden, was so ebenfalls 
nicht vorgesehen war. 
 
Der weitere Verlauf im Abschnitt bis zum Güetitalweg konnte wiederum weitgehend nach Plan ge-
baut werden. Der Zeitverlust nach den Arbeiten in den Unterführungen konnte aber nicht mehr auf-
geholt werden. 
 
Der Abschnitt vom Güetitalweg bis zur Angernstrasse erwies sich erneut als sehr grosse Herausfor-
derung, weil der Leitungsverlauf mitten durch das Siedlungsgebiet und somit durch private Gärten 
führt. Es mussten nicht nur mehrere Stützbauwerke abgebrochen und neu aufgebaut werden, auch 
eine für die Grundeigentümer befriedigende Wiederherstellung ihrer Gärten gestaltete sich aufwän-
dig. Die Ausführung war dementsprechend zeitintensiv. Das Resultat ist jedoch in technischer wie 
auch ästhetischer Hinsicht sehr gut, der Eingriff ist nicht mehr als solcher wahrnehmbar. Nach die-
sem Abschnitt war jedoch die längere Bauzeit von kumuliert etwa fünf Monaten nicht mehr abzu-
wenden. 
 
Der folgende und letzte Abschnitt von der Angernstrasse in den Bergweg begann mit der Querung 
der Angernstrasse. Diese Querung mit vielen bestehenden Leitungen erforderte von allen Beteiligten 
immer wieder neue Abklärungen und Vorgehensvorschläge. Letztendlich konnte aber wiederum 
eine für alle Werke gute Lösung auch für die Zukunft umgesetzt werden. Zusätzliche Aufwendungen 
des Planers und eine nochmals verlängerte Bauzeit um etwa einen Monat waren die Folge. 
 
Der weitere Verlauf der Bauarbeiten im Bergweg erfolgte wiederum weitgehend planmässig, 
obschon auch hier bestehende Werkleitungen fortwährend angepasst werden mussten. Die Plan-
unterlagen der Werke waren teilweise auch nicht sehr präzise. Schlussendlich sind auch im Bergweg 
alle Leitungen so verlegt, dass ein zukünftiger Ersatz problemlos möglich ist. Die Sauberabwasser-
leitung als Hauptprojektbestandteil konnte wie vorgesehen verlegt und angeschlossen werden. Seit 
Anfang Oktober 2025 ist die Leitung durchgehend bis zum See in Betrieb. Die angestrebte Entlas-
tung des bestehenden Abwassernetzes ist damit Tatsache. Unkontrollierte Wasseraustritte und ab-
gehobene Schachtdeckel gehören damit der Vergangenheit an. 
 
Die Arbeiten für den Neubau der Entlastungsleitung sind abgeschlossen, sämtliche Gräben sind mit 
dem Einbau der Tragschicht überdeckt und die Notumfahrung ist zurückgebaut. Die endgültige Fer-
tigstellung erfolgt mit dem Einbau des Deckbelages voraussichtlich im Herbst 2026. 
 
 

2. Bericht 
 
Mit dem Nachkredit sollen die aufgelaufenen Mehraufwendungen der verschiedenen Bauetappen 
abgedeckt werden. Auf Grund der vorerwähnten baulichen und planerischen Mehrleistungen ist 
auch die längere Bauzeit von letztendlich etwa sechs Monaten berücksichtigt. 
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3. Finanzielle Auswirkungen 
 
Abschnitt 1, See – Schachtbauwerk nach Unterführung A8/BLS: 
➢ Verkehrsführung Kantonsstrasse/Astra CHF 10‘000.00 
➢ Ersatz Pumpendruckleitung (Sanitär) CHF 25‘000.00 
➢ Baugrubensicherung Schachtbauwerk CHF 20‘000.00 
➢ Gleisüberwachung (Auflage BLS) CHF 15‘000.00 
➢ Längere Bauzeit (2 Monate Unternehmung und Bauleitung) CHF 30‘000.00 
 
Abschnitt 2: Schachtbauwerk nach Unterführung – Güetitalweg: 
➢ Nach Plan, keine Mehraufwendungen CHF 0.00 
 
Abschnitt 3: Güetitalweg – Angernstrasse (private Gärten): 
➢ Tiefbauarbeiten CHF 100‘000.00 
➢ Wiederherstellung Umgebung CHF 15‘000.00 
➢ Längere Bauzeit (3 Monate Unternehmung und Bauleitung) CHF 75‘000.00 
 
Abschnitt 4: Angernstrasse – Bergweg: 
➢ Tiefbauarbeiten CHF 45‘000.00 
➢ Längere Bauzeit (1 Monat Unternehmung und Bauleitung) CHF 15‘000.00 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Nachkredit über alle Arbeitsgattungen (inkl. MwSt.) CHF 350‘000.00 
 
Verpflichtungskredit CHF 2’190‘000.00 
Gesamtkredit neu (inkl. MwSt.) CHF 2’540'000.00 
 
Die zusätzlichen Ausgaben von CHF 350‘000 sind im Finanzplan 2023 - 2027, Investitionsrech-
nung, Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung nur teilweise enthalten. 
 
Anlagebuchhaltung: Die Kosten werden gemäss Gemeindeverordnung (GV BSG 170.111) Artikel 
83 Absatz 2 der Anlagekategorie „Tiefbauten Abwasser“ (1403) zugeordnet und über eine Nutzungs-
dauer von 80 Jahren linear mit 1.25 % p. a. abgeschrieben (Produkt 5303). Die Folgekosten für den 
Nachkredit betragen in den ersten 10 Jahre durchschnittlich CHF 7’634 pro Jahr. Für den Gesamt-
kredit betragen diese CHF 57'404. 
 
Gestützt auf Art. 19.3 der Gemeindeordnung ist der Grosse Gemeinderat unter Vorbehalt des fakul-
tativen Referendums für die Genehmigung des Nachkredits zuständig (Zusammenrechnung des ur-
sprünglichen Kredits mit dem Nachkredit zu einem Gesamtkredit). 
 
 

4. Antrag 
 

Den Antragspunkten auf Seite 1 wird zugestimmt.  
 
 
 
 
Beilagen 
➢ Situationsplan Übersicht 
➢ Folgekostentabelle Nachkredit 
 
 
Spiez, 9. Februar 2026 


